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RATGEBER  Bemusterung

Ist der Vertrag zum Bau eines Fertighauses unterzeichnet, wird an ein bis zwei Tagen 

bei der Bemusterung die Hausausstattung festgelegt. Wie das konkret abläuft, hat 

unsere Redakteurin Christine Meier selbst einmal unter realen Bedingungen getestet.

Einen Tag lang bin ich Bauherrin. Im August 
2017 hat Viebrockhaus in Bad Fallingbostel 
seine Bemusterungshalle neu eröffnet und 

hier darf ich im Rahmen eines Workshops imagi-
när ein Haus ausstatten. So erlebe ich hautnah, 
wie eine Ausstattungs-Bemusterung abläuft. In 
Gruppen eingeteilt, durchlaufen wir wie echte 
Bauherren jede einzelne Bemusterungs-Station. 
Jedes auszusuchende Bauteil – vom Fassadenklin-
ker bis zur Duschbrause – muss abgewogen und 
schließlich entschieden werden. 

Doch bevor es ans Eingemachte geht, wirft Be-
musterungsberaterin Angelika Hagedorn noch 
gemeinsam mit uns einen ausgiebigen Blick auf 
den Grundriss: Letzte Gelegenheit, um Fenster- 
oder Türanschläge zu korrigieren. Wichtig sei au-
ßerdem, so die Beraterin, dass die Küchenplanung 
abgeschlossen ist, da diese verschiedene techni-
sche und bauliche Details nach sich zieht. So tau-
chen wir in „unser Bauvorhaben“ ein. 

Ich bilde mit einem Kollegen eines anderen Ver-
lags eine Gruppe. Unser künftiges Haus soll das 
Musterhaus Edition 425 sein. Schnell wird klar: Un-
sere Geschmäcker und Ansprüche unterscheiden 
sich sehr. Auf Klinker, Fugenfarbe und Dachsteine 

können wir uns noch recht schnell einigen, bei 
Fenstern und Rollläden wird es bereits komplizier-
ter. Schwierig genug, mir selbst klar zu werden, ob 
das, was mir hier zusagt, zu dem passt, das wir an 
der vorigen Station ausgesucht haben. Um ehrlich 
zu sein, ist das nicht ganz der Fall – und ich würde 
bei der Wahl der französischen Balkone am liebs-
ten noch einmal von vorne anfangen. 

Zugegeben: Trotz Vorab-Briefing ist das alles für 
uns Redakteure relativ neu. Wer jedoch als Bau-
herr zum Bemustern kommt, kennt das Angebot, 
anders als wir, bereits gut. Gemeinsam mit etwa 
20 anderen Bauwilligen hat er im Vorfeld ein Be-
musterungsseminar bzw. eine Vorbemusterung 
gemacht, die komplette Halle in Ruhe begangen, 
alle Angebote gesehen, Fragen geklärt und erfah-
ren, auf welche Details zu achten ist. Auch die 21 
umliegenden Musterhäuser auf dem Firmenge-
lände bieten mit unzähligen Umsetzungsbeispie-
len eine hervorragende Inspirationsquelle. Ein ers-
ter Eindruck beispielsweise des Fliesenspiegels im 
Bad kann durch 3D-Visualisierung am Rechner bei 
der Entscheidungsfindung helfen. 

Echte Bauleute haben noch einen Vorteil: Sie 
haben sicher schon im Vorfeld die wichtigsten 

BESTENS  
VORBEREITET

Fachausstellungen, 
Baumärkte und 
Musterhäuser des 
jeweiligen Hausher-
stellers geben gute 
Ausstattungsanre-
gungen. Lehrreich 
können zudem 
Bauherren-Blogs 
mit Erfahrungsbe-
richten sein, die 
man viel online fin-
det. Wer dann mit 
möbliertem Grund-
riss, persönlicher 
Fragen- und Check-
liste zur (Vor-)Be-
musterung geht, ist 
gut gewappnet. 

Vom Showroom ins

1

eigene Zuhause

Christine Meier, Redakteurin
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Details abgestimmt. Eines davon ist das Budget. 
Wo die absolute Grenze ist und wo die jeweiligen 
Prioritäten der künftigen Hausbesitzer liegen, soll-
ten diese vorab ganz klar festlegen, um nicht am 
Tag der Entscheidung in leidige Diskussionen zu 
geraten. Mein Bemusterungs-Partner und ich ken-
nen einander zwar lediglich beruflich, doch ich 
bin mir sicher, dass ich auch mit meinem privaten 
Lebenspartner manches zu diskutieren hätte. 

Das Budget sollte felsenfest stehen 
Ich möchte unbedingt die, wie ich finde, perfekt 
passende Fuge zum ausgesuchten Klinker und 
die Lüftungsauslassung in Edelstahl – doch das 
kostet extra. Aufbemustern nennt man das: Statt 
des standardmäßig angebotenen, ein exklusive-
res, teureres Objekt oder Material zu wählen. Mein 
Kollege, ganz in seiner Rolle als sparsamer Bauherr, 
ermahnt mich, an das Budget zu denken, aber ich, 
ganz in meiner Rolle als ambitionierte Bauherrin, 
entscheide. Hier ist auf jeden Fall Vorsicht gebo-
ten, solchen Verlockungen allzu oft nachzugeben. 
Umgekehrt lohnt sich abbemustern, d.h. einzelne 
Leistungen aus dem Angebot zu streichen, eher 
selten, da der Haushersteller hochwertige Pro-

1 Auf großen Flie-
senmustern kann 
man herumlaufen, 
sie unter den Füßen 
spüren und real von 
oben betrachten – 
das beflügelt die 
Vorstellungskraft, 
wie sie später im 
Raum wirken und 
erleichtert so die 
Entscheidung.

2 Klinker, Putz, Dach-
steine und Regenrin-
ne werden als erstes 
festgelegt. Dann 
folgen passende 
Fenster, Geländer 
und Rollläden.   

3 Flauschiger Hoch-
flor oder flache 
Auslegware: Auch 
beim Teppichboden 
haben Bauherren 
dank vielfältigem 
Farb- und Material-
angebot die Qual 
der Wahl. Vorteil: 
Alles kann angefasst 
und mit anderen 
Materialien abgegli-
chen werden.

4 Türgriffe fassen wir 
unzählige Male am 
Tag an: Sie sollten 
daher nicht nur gut 
zur jeweiligen Tür 
und zum Einrich-
tungsstil passen, 
sondern auch gut in 
der Hand liegen. 

TECHNIK-AUSSTATTUNG

In den Viebrock-Musterhausparks in Bad 
Fallingbostel und Kaarst – wo im Juni eben-
falls die Bemusterungshalle modernisiert 
wird – kann die komplette Elektro-Bemus-
terung in einem extra dafür ausgestatteten 
Haus durchgeführt werden. Jede Steckdo-
se, jeder Schalter und jede Leuchte wer-
den hier exakt platziert. Außerdem werden 
mögliche Lösungen der Smarthome- und 
Sicherheitstechnik gezeigt: Beispielswei-
se TV via Internet oder Satellit, Innen- und 
Außenkameras sowie verschiedene Varian-
ten der Türöffnung – per Fingerprint, Zah-
lencode, Transponder oder Fernbedienung 
– können live getestet und entsprechend 
gewählt werden.

2 3
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1 Die letzte Bemus-
terungs-Station hat 
es noch einmal in 
sich: Vom abnehm-
baren Handdusch-
kopf bis zur Well-
ness-Regendusche 
ist das Angebot 
auch im Sanitärbe-
reich durchweg 
hochwertig. Marken 
wie Dornbracht und 
Villeroy & Boch sind 
bei Viebrockhaus 
bereits als Standard 
erhältlich.

2 Sogenannte Stil-
welten verschie-
dener Bad- und 
Dielensituationen 
zeigen den Besu-
chern, welche Kom-
ponenten und Mate-
rialien besonders 
gut miteinander 
harmonieren.  

dukte meist zu sehr guten Konditionen anbieten 
kann. Was im Standardpreis enthalten ist, steht 
auch in der Bau- & Leistungsbeschreibung. 

Nach der Fassadengestaltung geht es weiter 
zum Innenausbau. Steckdosen und Lichtschalter 
können wir schnell abhaken: Wir sind uns direkt 
einig, dass wir ein modernes, eckiges Design be-
vorzugen würden. Dagegen sind die Innentüren 
wieder eine Herausforderung: Eher landhausig 
mit Kassette oder ganz schlicht? Auch die Wahl 
der Bodenbeläge ist schwieriger als erwartet. 
Während die Fliesen großflächig sogar betreten 
werden können, sind Holzböden und Teppiche 
anhand etwas kleinerer Muster zu wählen. Doch 
unsere Beraterin ist eine echte Hilfe: Sie nennt uns 
Vor- und Nachteile, weiß, welche Materialien har-
monieren und lenkt mit konstruktiven Vorschlä-
gen und Argumenten den Entscheidungsfluss. 
Diese professionelle Begleitung gibt Sicherheit. 

Lust und Last unzähliger Möglichkeiten
Zwar macht der Shopping-Tag richtig Spaß, 
doch  allmählich geht uns auch ein wenig die 
Puste aus. Besonders mein Kollege verliert 
langsam die Geduld – und dabei haben wir 
noch zwei wichtige Punkte vor uns: Geschoss- 
treppe und Sanitärobjekte, also Badewanne, 
Waschbecken, Armaturen, Dusche etc., müssen 
noch bestimmt werden. Klar, dass das Angebot 
auch hier groß ist – und klar, dass auch in diesem 
Bereich für besonderen Geschmack mehr bezahlt 
werden muss. Das Standardangebot sagt uns 

VIELFALT ERLEBEN

So wie sich Bauweisen und Haustypen 
unterscheiden, bieten die unterschiedli-
chen Haushersteller auch verschiedenste 
Herangehensweisen, um ihren Kunden die 
Bemusterung möglichst anschaulich und 
angenehm zu gestalten: So arbeitet bei-
spielsweise Baufritz in seiner „Hausschnei-
derei“ mit zielgruppenspezifischen Stilwel-
ten (Bild unten) und Weberhaus kann in 
seiner „World of Living“ in Rheinau-Linx ne-
ben verschiedenen Musterhäusern sogar 
mit einem Erlebnispark zum Thema „Bauen 
und Wohnen“ und einer erweiternden um-
fassenden Pool-Ausstellung und -Beratung 
aufwarten (Bild oben). 
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3 Eine Vielzahl ver-
schiedener Bad-
armaturen – in un-
terschiedlichen 
Farb- und Formge-
bungen werden 
angeboten. 

4 Nettes Gimmick 
für Viebrockhaus-
Bauherren: Die soge-
nannte „Zeitkapsel“ 
wird mit Skizzen, 
Grundrissen, Zei-
tungsausschnitten 
u.ä. rund ums Bau-
vorhaben bestückt 
und neben dem 
Eckstein, der die 
genauen Koordina-
ten des Hauses 
verrät, in der Außen-
wand verewigt.

aber absolut zu. Doch so eine frei stehende Bade-
wanne wäre schon schön... Ich frage mich, ob alle 
Bauleute so kompliziert sind wie wir? „Akademiker 
mit Mitte 40 sind die anspruchsvollsten Bauleute“, 
weiß Angelika Hagedorn. Apropros: Was ist, wenn 
ich morgen zu Hause feststelle, dass ich mich 
doch noch anders entscheiden möchte? „Auch 
das wäre überhaupt kein Problem.“ 

Das Mittagessen im Firmen-Restaurant „Dolce 
Amaro“ haben wir uns redlich verdient. Die vie-
len Eindrücke, auf die wir konzentriert wieder und 
wieder mit Entscheidungen reagieren mussten, 
haben uns herausgefordert. Übrigens gibt es auch 
eine Spielecke für Kinder und die Kleinen könnten 
bei der Bemusterung sogar betreut werden. 

Als ich später über das Ausstellungsgelände 
schlendere und mir „unser“ Haus genau anschaue, 
sehe ich es mit anderen Augen: Gelungene Ge-
staltung bedarf viel Mühe, Geduld und Liebe zum 
Detail – die sich aber auch garantiert lohnen. ■ cm
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J E D E S  H A U S  E I N  M E I S T E R S T Ü C K !
einhundertfünfzehn
Jahre Meisterstück-HAUS

jedeshaus@meisterstueck.de
www.meisterstueck.de 

Hier führt ein Video 
durch die Bemuste-
rungs-Ausstellung 
von Viebrockhaus.


